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Samstagsnummer wird
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Calwcr Wochenblatt
Amts- und InteUigenzblatt für - en Bezirk.

Für Calw  abonmrt
man bei derRedaction,
auswärts bei den B »-

^ ^ teu oder der nächstge-
^ legenen Poststelle.

Die EmrückungSge-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Nro. 23. Samstag , den 24 . Februar. 1872.

Amtliche Dekanutmachangen.
j Calw.  An die Ortsvorsteher.

Nachdem die in dem Erlasse vom 5 . d. Mts . ( Calwer Wochenblatt Nro . 15 ) erwähnte höheren Orts in Aussicht gestellte

Verfügung , betreffend das Verfahren bei der Controls der Maaße und Gewichte der Handel - und Gewerbetreibenden , bis jetzt

nicht erschienen ist , so ist nunmehr , ohne solche abzuwarten , in allen Gemeinden die erste Visitation vorzunehmen . Hiebei sind die

sämmtlichen Maaße und Gewichte und Waagen einzeln zu durchgehen , wobei namentlich darauf zu achten ist , ob keine nach der

Bekanntmachung vom 23 . Febr . 1870 ( Neg .-Blatt v . 1871 , Nro . 7 , Beil . S . 47 ) unzulässige ältere Gewichte und keine nach der

Elchordnung unzulässige Waagen vorhanden sind , ob die Vorgefundenen neuen Maaß - und Gewichtsstücke nicht in anderen , als den

gesetzlich zugelaffenen Größen vorhanden , ob sie vom zulässigen Material , von der vorgeschriebenen Form und Beschaffenheit sind,

ob die Bezeichnung eines jeden Stückes richtig und deutlich ist , endlich ob sämmtliche Maaße , Gewichte und Waagen den Stempel

eines deutschen Eichungsamtes haben . In letzterer Beziehung wird darauf aufmerksam gemacht , daß die im Königreich Baiem

vensizirten Maaße und Gewichte im Reichsgebiet nicht zugelassen sind , im Uebrigen aber alle von deutschen Eichungsämtern ge¬

stempelten Maaße und Gewichte in Württemberg Geltung haben . Wenn Stücke des älteren Landesmaaßes , unzulässige Waagen-

nnd Gewichtsstücke des bisherigen Landesgewichts , oder neue Maaße , Gewichtsstücke und Waagen , welche nicht gestempelt sind,

oder sonst den Vorschriften der Maaß - und Gewichts - und der Eichordnung zuwiderlausen , vorgefunden werden , so sind dieselben

wegzunehmen und es ist die strafrechtliche Untersuchung nach Maßgabe des 369 , Ziff . 2 des Reichsstrafgesetzbuchs einzuleiten.

Ausgeschlossen von der Visitation bleiben vorerst
p , a . Fässer,

b . Holzmaaße für Brennholz,
v . Gasmesser.

Auf den 5 . März ist der Vollzug dieses Auftrags von sämmtlichen Gemeinden anzuzeigen.

Den 22 . Februar 1872 . K. Oberamt . Thym.

tigelimig von Blumlbeitcil.
Für die Versetzung von Bauhütten  aus die Bahnbaustrecke

Nagold -Schietingen , sind an Maurer -, Zimmer - und Glaserarbeit im
Submissionsweg zu vergeben:

1) für Versetzung einer Hütte von Station Althengstett an den
neuen Weg von Jselshausen nach Mötzingen bei Jselshausen , ver¬
anschlagt zu 626 fl.

2 ) vom ober « „ Thälesbach " bei Hirsau in den „ Jmmenstall " bei
Gündringen , veranschlagt zu 525 st.

3 ) von der Station Nagold auf den Platz der einstigen Station
Gündringen , veranschlagt zu 670 fl.

Die Submittenten haben ihre Forderungen für die den Abbruch , Transport und

Wiederaufstellung in sich begreifende Versetzung von je einer Bauhütte oder allen 3

Hütten zusammen , in Pauschalsummen auszudrücken , und sind diese Offerte schriftlich

und versiegelt längstens bis
Donnerstag,  den 29 . ds ., Abends 4 Uhr,

hierher einzureichen . Um halb 5 Uhr wird die Eröffnung stattfinden , welcher die Sub¬

mittenten anwohnen können.
Die das Nähere bestimmenden Ueberschläge , Bedingnißhefte und Plane liegen

hier zur Einsicht auf.
Dem Bauamte unbekannte Bewerber haben sich genügend durch Vermögens - und

Tüchtigkeits -Zeugnisse auszuweisen , widrigenfalls sie gänzlich unberücksichtigt bleiben.

Nagold , den 21 . Februar 1872.
K. Eisenbahnbauamt.

Herrmann.

<Lchivarzwald Bahn

K. Eisenbahilhoch
bauamt Horb.

Höherer Weisung zu
Folge wird die Anfertigung
von Vorhängen und Rou«
leaux in die Tienstlokale
der Stationen Teinach,
Wildberg , Emmingen und

dem Bahnhofe Nagold hiemit zur Submis¬
sion ausgeschrieben.

Nach dem Voranschlag beträgt die
Sattler -, resp . Tapezier -Arbeit für sämmt¬
liche Vorhänge und Rouleaux auf obige
Stationen

141 fl . .
wobei bemerkt wird , daß der Stoff hiezu
von der Magazinverwyltung der K . Eisen¬
bahndirektion geliefert wird.

Kostenvoranschlag und Bedingnißheft
können bei Unterzeichneter Stelle eingesehen
werden , und werden nun Liebhaber zur
Uebernahme vorstehender Arbeit eingela¬
den , ihre Offerte , in welchen der Abstreich
in Procenten ausgedrückt sein muß , nebst Ver¬
mögens - u . Fähigkeitszeugnissen längstens bis

I Freitag,  den 1. März d. I .,
i Vormittags 10 Uhr,
bei Unterzeichneter Stelle einzureichen , um
welche Zeit die urkundliche Eröffnung der
eingelaufenen Offert ? stattfindet , welcher die
Submittenten anwohnen können.

Horb,  den 21 . Februar 1872.
K. Eisenbahnhochbauamt Horb.

Krauß.

Neuweiler,
Gerichtsbezirks Calw.

Likgknschasts-Verkauf.
In der Gantsache des Friedrich Sch aib l e,

Händlers hier , kommt zufolge oberamtsge¬
richtlichen Auftrags die vorhandene Liegen¬
schaft

Montag,  den 11 . März d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause in Neuweiler im öf¬
fentlichen Aufstreich zum Verkauf und zwar:

P . - Nr . 313 . 8Mrgn . 35,0 Nthn . Wechsel-
feld in Hausäckern . Anschlg . 680 fl.

„ „ 324 . 13/g Mrgn . 32,8 Rihn . dto.
— Staigacker . 180 fl.

„ „ 136 . 1 -/8 Mrgn . 2,9 Rthn . Wiese
— Sommerhalden . 190fl.

„ „ 355 . 34/z Mrgn . 5,9 Rthn . Na¬
delwald — Mädern . 305 st.

„ „ 313 . 1 Mrgn . 20,9 Rthn . dto.
in Hausäckern . 100 fl.

Den 1 . Februar 1872.
K. Amtsnotariat.

Teinach.
Müller.

Calw.

Garten -Verkauf.
Christian Widmann,  Zimmermanns

Wittwe , bringt ihren Garten
4/g Mrgn . 41,5 Ruthen in der Weiden¬

staig . angekauft zu 1025 fl ., am
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Montag,  den 26 . Februar 1872,
Vormittags 1t Uhr,

zum letzten Mal zur Versteigerung.
Das Ergebniß dieses Aufstreichs ist zum

Voraus genehmigt.
Rathsschreiberei.

Hafsner.
Stadt Calw.

Bau - L Luhr-Akkorde.
Äm nächsten

Montag,  den 26 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr,

finden nachfolgende Akkorde auf hiesigem
Rathhause statt:

s . Die Neuherstellung der Realschulab¬
tritte im Überschlag:

Maurerarbeit mit 175 fl. 47 kr.
Zimmerarbeit 200 fl. — kr.
Flaschnerarbeit 54 fl. — kr.b . Die Vertäserung der Freipfostenhütte

in der Gasfabrik
Zimmerarbeit 142 fl. 56 kr.
Schlosserarbeit 14 fl. — kr.« . Tie Beifuhr von 800 Roßlasten Kalk¬

steinen in hiesige Stadt » 24 kr.
320 fl. — kr.

«ozu sich Akkordslustige einfinden wollen.
Aus Auftrag:

Stadtbaumeister Werner.

Oberhaugstett,
Obsramts Calw.

Hopfenstangen- rc. -Verkauf.
Nächsten

Mittwoch,  den 28 . Februar,
werden in hiesigem Gemeindewald

700 Stuck Hopfenstangen von 28 —30'
lang , sowie

600 Stück Floßwieden
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr vordem Gasthaus zur Sonne.
Den 22 . Februar 1872.

Gemeinderath.
Stammheim.

Wegbau -Akkord.
Im hiesigen Gemeindewald Steinrin¬

nen werden circa 3860 Fuß Länge Holz¬abfuhrwege erbaut , und wird darüber am
nächsten

Dienstag,  den 27 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhause allhier ein Abstreichs-
Akkord vorgenommen . Die Bedingungenkönnen inzwischen hier auf dem Rathhaus
eingesehen werden.

Liebhaber sind cingeladen.
Den 21 . Febr . 1872.

Schultheißenamt.

DZ. «
Heute Abend ist Abstimmung.

Der Vorstand.

Heute Abend Versammlung und Einzugder Beiträge im Rößle.

Al beitcrbildungs - Verein.
Heute , Samstag,  Abend Einzug der

Monatsbeiträge.
Der Vorstand.

. Calw.  Für die hungernden

Perser
sind noch weiter eingegangen : Bei Dekan
Mezger:  Von Frau Pf . S . 1 fl., P . R . 1 fl.,
Schulm . K. 30 kr. , N . N .48 kr., Fr . Pf . M . Ist.,Fr . R . 2 fl. 20kr ., N. N. 1 fl. 45 kr.. Fr . Fräul.
30 kr., Element .-Knabenkl . 3 fl. 12 kr. DurchDiac . Rösler von Monakam 1 fl. 30 kr.,
Dec . D . in Stammheim 2 fl. , Sonntags¬
schule in Gechingen 3 fl. 17 kr. , Pf . H . v.
Dachtel 2 fl., Gemeinsch . Oberhaugstett 6 fl.
Gemeinsch . Oberkollbach 3 fl.

Bei Gg . Fr . Acker : I . S . 24 kr.,R . R . 12 kr., C. F . B . 1 fl., S . F . N . 1 fl.,K. 30 kr., W . Wg . 1 fl. 45 kr., C. L. 30 kr.,
Frl . B . 30 kr.. M . K. 9 kr., C. H . 1 fl..C. D . rwn Gknmozh . 1 fl. 30 kr., Opfer
von einer Bibelstunde hier 2 fl. 5t kr.,D . W. 24 kr., Fr . B . 1 fl. 45 kr.. NN . I fl.,
NN . 1 fl. 10 kr., I . G . 30 kr., NN . Ist . 45 kr.,
NN . 1 fl., NN . 30 kr., Collecte von Ägen-
bach 7fl ., Kirchenopferv . Monakam2fl . 30kr .,D . Stadtpf . Herrmann in Liebenzell 5 fl.,Adr . in Hirsau 1 fl.. A. M . 24 kr., Kir-
chenopfer v. Altburg 9 fl. 45 kr., M . V . 30 kr.,C. St . !2 fl., B . 12 kr., K. 18 kr. , Hammann 'S
Wittwe von Oberhaugstett 1 fl.

Indem wir den lieben Gebern unfern
herzlichen Dank sagen , bemerken wir noch,
daß noch Gaben bis Sonntag , den 3 . März,angenommen und dann die Sammlung ge¬
schlossen wird.

Die berühmten Brustbonbons:

Arabische Gummikugeln
bereitet von

Stuppcl K Schrempp in Alpirsbach,
wird von Aerzten bestens empfohlen bei
allen Brust - und Halsleiden , bei Husten,
Heiserkeit , Brustschmerzen , bei Entzündungdes Kehlkopfes und der Mandeln . Zu be¬ziehen durch alle Apotheken.
Vorräthig in Calw bei W . Schlatterer,

„ Teinach „ Apotheker Röster,
„ Nagold „ Gottl . Knödel,
„ Wildberg i. d. Apotheke v . Stall,
„ „ bei Franz Jüdler.

In denselben Niederlagen befinden sich dievon uns dargestellten

Magenmorsellen,
welche bei allen Magenleiden , bei schlechter
Verdauung , Appetitlosigkeit , unruhigemSchlaf , Gähnen nach Tisch, stets mit bestemErfolg angewendet werden.

Calw.
Ein

Schuhmachergeselle
findet sogleich dauernde Beschäftigung bei

Schuhm . Rank  d . Aelt.

Biehmärkte in Reuhaufi n b.Pforzheim.Da die hiesigen Viehmärkte in den dießjährigeu Kalendern nicht aufgesiihrt sind,so wird hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß hier am
29 . Februar , 6. Juni und 19. September d. I.die Viehmärkte abgehalten werden.

Neuhausen , den 21 . Februar 1872.
Bürgermeister Kern.

Privat - Anzeigen.

eingetragene Genossenschaft,
lfrnher Han- wcrkerbank )

General Bersammlnng
nächsten Sonntag , den 25 . Februar , Nachmittags 3 Uhr,im Thudium 'schen Saale.

Tagesordnung:1) Rechenschaftsbericht,
2) Anträge des Ausschusses.
3) Neuwahl des Ausschusses und der Controlekommission.Die Mitglieder werden zu zahlreichem Besuche eingeladen.

Der Ausschuß.

Calw.
«llvi» T3 . findet von Nachmit¬

tags 3 Uhr an in meinem Saale

svon  dem beliebten Wildbader Kuinlett (früher Quartett)
statt . Ltttrvv 6 Irr . E « »

Slojshüte für Herren,
in grau Satin , schwarz Tastet , Atlas , Thybet , empfiehlt in großer Auswahl

Louis Schill.

(
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Gewerbe-Ausstellung.
Laut Comitöbeschluß ist der äußerste Termin für die Abgabe der Anmeldebögen

«uf d «n 2S . Februar
definitiv festgesetzt worden . Nach diesem Tage können keine Anmeldungen mehr ange¬
nommen werden.

V » 8

Calw.

Speisewitthschasts-Eröffnuttg und Empfehlung.
Dem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum widme ich hiemit die

.Anzeige , daß ich morgenden Sonntag  in meinem Wohnhause im Biergäßle
eine Speiscwirthsck .ift eröffne , zu deren recht zahlreichem Besuch ich alle
werthen Freunde und Bekannte einzuladen mir erlaube , mit dem Bemerken , daß
es stets mein Bestreben sein wird , durch aufmerksame und prompte Bedienung
sowohl als durch gute Speisen und gute und reine Getränke die Zufriedenheit
meiner verehrten Gäste zu erwerben und zu erhalten.

Z » » l8 Httiuiuvr , Speisewirth,
im Biergäßle-

Nniversal -Magenbittcr
von Paul Koch, Apotheker und Chemiker in Alpirsbach,

wom Königl . württemb . / Uedicinat -Collegium als reines magenftärkendeS Mit«
lei begutachtet und zum freien Verkauft genehmigt , empfiehlt in seinen bekannten
-trefflichen Eigenschaften

Ll » 1l in Calw.

Heute , Samstag (Matthiasfeiertag ) halte ich

Metzelsuppe,
wozu hoftrryst einladet

^ 8eSSH ^ LLLLSSSrI« - Teinacherstr. -

Ausstellung
von ächt

Amerikanischen Nähmaschinen
der größten und berühmtesten Fabrik der Welt , bewährteste Maschinen für Familien«
gebrauch , Weißnäherei , Corsett -, Mäntel « und Damenschneider«
Arbeit , für Kappen- und Schuhmacher, Sattler, Sacksabrikanten etc.

Besonders beachtenswerth die erst kürzlich aus New -Dork eingetroffene

Me - ium-Maschiiic Schneider.
UvvIIv 8vIirIttNvI »v UIi»1vrrllvI »1 Kr» 1l8.

Zahlungserleichternngen werden bewilligt.
Sämmtliche Maschinen sind von Morgens 9 —12, Nachmittags von 2 —5 Uhr in

Thätigkeit zu sehen.
Im Gasthof zum Waldhorn,  Zimmer Nro . 11.

Die General -Agentur L alleinige Niederlage für ganz Württemberg
M « « t Lt « L .TTL8 '« !8tSss « Stuttgart.

Mädchen,
welche das

Weißnähen n. Kleidcrmachen
gründlich erlernen wollen , finden Gelegen¬
heit bei Christine Knöri

in Neuhengstett.

Menagehütte -Verkauf.
Unterzeichnete hat eine Menagehütte

beim Forsttunnel zu verkaufen , wozu Kaufs -
liebhaber mit dem Bemerken freundlichst
eingeladen werden , daß jeden Tag ein
Lauf mit mir abgeschloffen werden kann.

Frau Lenz.

Empfehlung.
Da ich meinen . Specerci -Laden mit rei¬

nen und guten Maaren bestens eingerichtet
habe , bitte ich um gefällige Abnahme.

Jakob Rühle
in der Jnselgaffe.

Rheinhanfsamen,
ewigen und dreiblättrigen

Klee-Samen
sowie große

Linsen und Erbsen
zur Saat empfiehlt bestens

ttrrpl ». Seiler.

AckerVerkaus.
Einen Morgen Acker im obern grünen

Weg verkauft
Schuhm . Stotz Wtw.

Calw.
Unterzeichneter hac im Auftrag an der

Hengstetter Staige 5 Viertel

Grasfeld
mit tragbaren Obstbäumen zu verpachten
oder auch unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

Grüner,  Steiler.
Calw.

400 fl. Pflegschaftsgeld
in 2 Posten , hat gegen gesetzliche Sicher¬
heit sogleich auszuleihm

G . Eble.

Einen Rock,
für einen Konfirmanden paffend , verkauft

Schneider Weinberge  r ' s Wtw.

Ein schwarzer Rock
für einen Confirmanden , beinahe noch neu,
hat im Auftrag zu verkaufen

F . Schaefer,  Schneider,
Jnselgaffe.

Logisz» vermiethen.
Ein freundliches Logis ist an eine kleine

stille Familie von Georgii an zu vermiethen.
Zu erfragen bei der Redaktion.
Ein heizbares

Zimmer,
mit oder ohne Bett , ist sogleich zu ver¬
miethen . Zu erfrugen bei

Bäcker Haydt,
Ledergaffe.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Lauqenbretzeln
Mehl,  Bäcker.

Verlorene Gans.
Dieselbe hat sich vom Dienstag  auf

Mi ttw  och verlaufen ; für Wiederbeischaf¬
fung gute Belohnung.

Carl Barth,
Restauration.
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Wirthschafts-Hütte-Berkauf.
Unterzeichneter verkauft seine Wirthschaftshütte nebst Inventar , eine Holzhütte

und 1 kleine transportable Wirthschaftsschenke und kann jeden Tag ein Kauf abgeschlos¬
sen werden.

Calw

Wirth auf dem Bahnhof Calw.

II Lpüöptisolitz LrümM (I'ullsuolit)
keilt 6er 8peeisl »rrt vr . 0 . Killisok in Berlin, jetrt Bouisenslrasse 45.

Bereits tider Hun6ert vollstänäiK gekeilt.
II

Ein Ofenschirm
mit schöner Stickerei ist sehr billig zur An¬
sicht bei mir ausgestellt , eignet sich auch zu
einem Pfeifenbrett.

Nane Riepp.
Ein ordentliches , ehrliches

Mädchen
von etwa 18 Jahren findet sogleich oder
bis Georgii eine gute Stelle : wo ? sagt
die Exped. d. Bl.

Ein tüchtiger

Möbelschreiner
findet dauernde Arbeit bei

Schreiner Beckh
in Hirsau.

Milch
ist zu haben im

Schiff.

n s « -x- . s : W

^ Preist,rkrönt in Paris!
A und von vielen Aerzten empfohlen
.»I ist der G . A . W . Mape  r 'sche ^

weiße Druft -Syrup
^ ein sicheres Mittel gegen jeden Hu- ^
d sten , Brustschmerzen , Heiserkeit , ^
^ Asthma , Reiz im Kehlkopf , Blut - ^
„ speien u. s. w.
^ Allein bei ^
^ W . Enslin  in Calw . ^

» : Ä- s Ä : « - G V : K K « r;

StutU ;artee S 'chnitzbrod
ist wieder frisch angekommen bei

Carl Störr,
Badgasse.

Krauer-MM
von meinem hiesigen oder Weilderstädter
Lager , oder direkt ab Malzfabrik , empfiehlt
billigst v . IIvNv » .

Calw.

Einladung.
Alle im Jahr 1818 Geborenen , Herren

und Frauen , Hiesige und Auswärtige , sind
hiemit auf morgenden Sonntag,  den 25.
dieß , zu einer geselligen Zusammenkunft bei
unserer Altersgenossin , Frau Gakenh  ei¬
nt er  in der Badgasse , bei gutem Getränk
und Speisen aufs Freundlichste eingeladen.

Mehrere Achtzehner.

Als neueste Hnsteu -Bondona sind
Focßund ' s

Mo l;-Ertract -Vonbons
vor allen bisher bekannten Malz Bon¬
bons zu empfehlen . Sie enthalten
eine starke Beimischung von achtem

» Lijflinid ' schem Malz - Extract und sind
> deßhalb von äußerst angenehmem , kräf-
m tigern Malzgeschmack und augenblick-
I lich fühlbarer , auflösender Wirkung.
I In Paketen zu 6 kr. vorräthig in
> beiden Apotheken in Calw.

Camphtl seife
nach Vorschrift des Hrn . vr . Nitting

bereitet von A . Bstrrberg - Graeter Stuttgart.
Nach einjähriger Einführung hat sich

diese Seife so bewährt , daß über ihre heil¬
same Wirkung auf die Haut nur eine
Stimme ist.

Zu haben bei
Beiher u . Dertschinger.

7 und 8 Uhr fand

^ Tagcsnenigkciten.
' — Calw,  23 . Febr . Gestern früh zwischen . , . . .. . , .

in dem Baubureau im Hau eine durch Unvorsichtigkeit eines Arbeiters
verursachte Explosion statt . Derselbe war ( wahrscheinlich in einem
untern Gelasse ) mit Anfertigung von Dynamit -Patronen beschäftigt
und soll Zündschnür -Abfallc in den Ofen geworfen haben , sich an
dem Abspritzen der Funken erfreuend . Ein anderer Arbeiter , der mit
im Lokale war , will ihn noch gt warnt haben , aber gleich darauf
ertönte ein Knall und ein furchtbarer Stoß warf den unvorsichtigen
Arbeiter mit der zusammenstürzenden Wand in ' s Freie ; erhalte seinen
Leichtsinn mit dem Leben büßen müssen ; 3 andere Personen wurden
verletzt , jedoch nicht erheblich.

^6 . Stuttgart , 20 . Febr . ( 66 . Sitzg . d. Kamm . d. Abgeordn .) Der
Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Frcih . v. Wächter,  beantwortet
die von v . Varnbüler  gestellte Anfrage betreffs der Rückkehr von ange-
worbcnen Württembergern bei der Fremdenlegion in Algier . Nach der Mit¬
theilung des Ministers scheint es, daß tl Wurttemberger aus der Legion be¬
freit wurden . — Die Tagesordnung führt auf die Berathung des mündlichen
Berichtes der staatsrechtlichen Commission über die Beschwerde der Bnchdruckerei-
gehilfcn wegen Schmälerung des CoalativnsrechteS . Antrag : Ucbergang zur
Tagesordnung . Berichterstatter HLider.  Dagegen Pfeiffer;  in der Ab-
comniandirung der Soldaten habe der Staat Partei ergriffen ; ein Dienst sei
damit nur zwei Buchdruckereicn erzeigt worden ; diese seien vor einem Verlust
geschützt worden . Wenn der Staat Partei ergreife , sei das eine bedenkliche
Erscheinung ; man gewöhne die Arbeiter , den Staat mit feindlichen Augen zu
betrachten . Hopf  kann gar nicht begreifen , wie der KriegSministcr dazu ge¬
kommen , Soldaten zu Privatgeschäften verwenden zu lassen . Mohl  bedauert
eS, daß die neuen socialen Theorien den Arbeitern die Köpfe verwirren . Man
habe die Arbeiter gelehrt , die Arbeitgeber und das Kapital als ihre natürlichen
Feinde anzusehen , während cs doch die Unternehmer seien , die den Aermcren
Brod verschaffen und die größten Wohlthätcr der arbeitenden Klassen seien.
Ihm liege das Wohl der Unternehmer nicht mehr am Herzen als das Wohl
der dienenden Klasse , die aus der von der Sonne des Lebens weniger beschie¬
nenen Seite stehe . Die künstlich hervvrgeruscne Unzufriedenheit des Arbeiter¬
standes habe zur Errichtung der Strikckassen geführt . Zeigt dann die schlimmen
Folgen der englischen Strikes ; die Arbeiter und zum Theil die Unternehmer
seien ruinirt worden . Und selbst wo die StrikcS zum Ziele geführt , seien die
Arbeiter in ihrem Haushalte so heruntergekommen , daß sie sich nicht mehr
cmporzuschwingen vermocht . Der Buchdruckerstrikc wäre im Stande , das Buch-
druckergrschäst rn einem der bedeutendsten Plätze des Cvntinents zu ruiniren.
Feigt dann d:e Jntriguen der Arbeiter . Diesen gegenüber hätte der Staat
ruhig Zusehen sollen ? Nach Pfeiffer 's Ansicht hätte der Staat auch noch den
Strike zu bezahlen gehabt . Das hätte noch gefehlt . In Berlin sei man , als
die Bauarbeiter ihre Thätigkeit eingestellt , ebenso vorgcgangen wie hier . Er
huldige dem uralten Grundsätze : Friede ernährt , Unfriede verzehrt . Würden
auch die Arbeiter diesem Grundsätze huldigen so würden die^Arbcitslöhne ^fort-

lrken gehe«»,
"bestellen

während steigen , wie sie sich in den Druckereien seit 20 Jahren auf ' s Doppelte
und mehr gesteigert haben . Das seien die normalen und wvhlthätigen Ver¬
hältnisse ; er glaube , es wäre aller Grund vorhanden , daß die K . StaatSregie-
rung jede Gelegenheit wahrnehmen würde , um aus die Verbesserung  der
die Coalition gestattenden Reichsgewcrbeordnung  hinzuwirken ; er glaube
nicht , daß der dadurch geschaffene Zustand dem deutschen Volke Ersprießliches-
biete . — Uebergang zur Tagesordnung angenommen . - Gesetzesentwurf , be¬
treffend Aufhebung des Verbots der Trauung im Auslande , mit 75 gegen 1
Stimme angenommen . — Erledigung von Petitionen.

— Berlin,  20 . Febr . Die Kommission des Herrenhauses für
das Schnlaufsichlsgesetz hat heute ihre Berathungen zu Ende gebracht,
und zwar unter Annahme eines Amendements Kleist -Retzow , dahin

daß die Negierung prinzipiell Geistliche zu Schul -Jnspektoren
estcllen muß und nur in dem Falle , daß sic keinen geeigneten Geist¬

lichen findet , nach freiem Ermessen verfahren kann . In der Kom¬
mission erklärte die Regierung das Amendement v . Kleist für unan¬
nehmbar . Wenn die liberalen Elemente so vollständig wie möglich
auf dem Platze erscheinen , so ist es möglich , 90 bis 95 Stimmen füv
die Vorlage , also die Majorität , zn gewinnen.

— Nach der „ Eorresp . Stern " soll die Polizei Individuen auf der
Spur sein, welche das Leben des Reichskanzlers bedrohen ( s. n .) .

— Berlin,  22 . Febr . Die Morgenblätter enthalten die ihnen
amtlicherseits zugegangene Miltheilung , daß gestern Vormittag ein ehe¬
maliger Apotheker aus Posen verhaftet wurde , welcher im dringendsten
Verdacht steht , gegen den Reichskanzler ein Attentat beabsichtigt zn
haben . Derselbe ist Pole und fanatischer Katholik , diente längere Zeit
bei den päpstlichen Zuaven , verweilte die letzten Monate bei einem
Posener Domherrn , traf hier am Sonnabend ein, nachdem er in Posen
die drohende Aeußerung gethan , daß in Berlin bald Alles ander»
werden würde ; er wurde in seiner Wohnung bei dem Küster der Hed»
wigökirche ( seinem Adoptivvater ) verhaftet , wobei ihm ein Terzerol
abgenommen wurde.

Frankreich . Paris,  19 . Febr . Nach der Op . Nat . war
heute das Gerückt verbreitet , daß man eine bonapartistische Verschwö¬
rung entdeckt habe , um die Versammlung in Versailles anfzuhebcn.
So viel scheint gewiß , daß die Bonapartisten die Armee mit großem
Erfolg bearbeiten , und daß ein Theil der Regimenter , darunter beson¬
ders das 54 . Linienregimcnt , der kaiserlichen Sache bereits gewonnen ist.

Gottesdienste . Matthias - Feiertag,  den 24 . Febr . ( Prcd .) : Hr.
Helfer Grill . — Sonntag,  den 2o . Febri Vorm . ( Pred .) : Hr . Or . Wun¬
dert. — Nachm . Kinderlehre mit den Töchtern 1 . Klasse . _
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